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Écrasez l'infâme!

E.ON-Chef Johannes Teyssen bleibt auf Atomkurs
André Tautenhahn · Thursday, May 5th, 2011

Die Haltung an sich ist nichts Neues. Er möchte die deutschen Atomkraftwerke halt gerne länger
laufen lassen, weil das aus seiner Sicht besser für die Verbraucher sei. Denn Herr Teyssen hält es
für…

„…extrem problematisch, wenn Deutschland fehlenden Strom einfach aus dem
Ausland importiere. Dann würden faktisch Braunkohlekraftwerke aus Tschechien
den deutschen Strom liefern.“

Quelle: RP-Online

Falsch, wenn Deutschland Strom aus dem Ausland importieren müsste, dann würde das vor allem
an den Kassen von E.ON und den anderen Mitgliedern des deutschen Stromkartells vorbeigehen.
Es kann ja nicht sein, dass der deutsche Michel seine Gebühren für Strom an einen anderen
Stromlieferanten als E.ON, RWE, EnBW oder Vattenfall überweist. Für Deutschlands größtes
Energieunternehmen wäre das natürlich ein Schreckensszenario.

Die Nachteile, die Teyssen befürchtet, haben vor allem etwas mit den Bilanzen von E.ON zu tun
und nicht mit der Tatsache, dass der importierte Strom aus nicht erneuerbaren Energiequellen
käme. Außerdem mutet es schon recht albern an, wenn geldgeile Energiemultis so tun, als würde
ihnen die Art der Energiegewinnung etwas bedeuten. Im Augenblick baut E.ON in Tschechien an
einem neuen Kohlekraftwerk mit. Der Konzern liefert dabei die Kraftwerkstechnik. Daran kann
und will sich Herr Teyssen wahrscheinlich nicht mehr erinnern.

Der Energiekonzern Eon will in Tschechien in den kommenden Jahren eine eigene
Stromproduktion aufbauen. Die Düsseldorfer planen mit dem Bergbauunternehmen
Czech Coal die Gründung eines Joint Ventures zum Bau und Betrieb eines
Kohlekraftwerks nahe der nordtschechischen Stadt Most.

Die Region sei für Eon von großer strategischer Bedeutung, daher sei der Konzern
auch offen für weitere Projekte, sagte eine Sprecherin am Donnerstag. Die Anlage
mit zwei 600-Megawatt-Blöcken solle 2013 in Betrieb gehen, fügte sie hinzu. Eon
übernehme den Bau des Kraftwerks, während Czech Coal die Braunkohle liefere.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/e-on-chef-johannes-teyssen-bleibt-atomkurs-11105868
http://nachrichten.rp-online.de/wirtschaft/eon-neue-gaskraftwerke-nach-dem-ende-der-kernkraft-1.942696


2

TauBlog - 2 / 2 - 02.04.2024

Die eigenen Investitionen beliefen sich auf rund zwei Milliarden Euro. Eon verfügt
in Osteuropa bislang kaum über eigene Erzeugungskapazitäten. Langfristig will das
Unternehmen etwa die Hälfte seines Absatzes aus eigenen Anlagen abdecken. In
Tschechien beliefert der Versorger 1,4 Millionen Strom- und rund 100.000
Gaskunden.

Quelle: manager magazin (2007)

Aha, E.ON würde am Stromimport durch eigene Dreckschleudern im Ausland, die man aus
strategischen Gründen erichtet, um die dortigen Märkte zu beherrschen, dann doch wieder
mitverdienen. Man würde aber nicht so viel Geld verdienen, wie mit abgeschriebenen deutschen
Atomkraftwerken, die rund eine Million Euro pro Tag am Netz abwerfen sollen.
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